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VIII. ^afyrjjang + rf<f)cinl Sreitogs

Drucf und t)crlog:
Conceit & Çuber
5ürfd) und 6enf

Der zweite Wagen hinter
der Lokomotive des Zür-
eher Zuges. Die Loko-
motive liegt weiter vorn
vom Beschauer weg. Links
das freie Geleise des zwei-
geleisigen Gütschtunnels.
Die Tunnelwölbung ist
links oben im Bilde zu er-



Nationalratspräsident
Dr. R. Do I Ifus,

Castagnola. Seit 1922 gehörte er als ka-
tholisai-konservativer Vertreter des Tes-
sin dem eidgenössischen Parlamente an.
Er steht im 56. Altersjahr und bekleidet
in der Armee den Rang eines Obersten
der Infanterie Aufnahme Schiefer
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Nationalrats-Vizepräsident
Johannes Huber,

Advokat in St. Gallen. Seit 1912 ist er
Mitglied des st. gallischen Großen Rates,
den er 1919/20 präsidierte. 1919 wurde
er als Vertreter der St. Galler Sozialdemo-
kraten ins eidgenössische Parlament ge-
wählt. Er ist 53 Jahre alt

Ständeratspräsident
Andreas Laely,

Chur, steht im 68. Altersjahr. Er gehört
seit 20 Jahren als freisinniger Vertreter
Graubündens dem Ständerat an. Seit 1901

bis heute - mit Ausnahme seiner Regie-
rungszeit — war er Mitglied des Bündner
Großen Rates, den er 1920 präsidierte.
1909-1917 saß er im Regierungsrat und
seit dieser Zeit ist er Chefredaktor des

«Freien Rätiers»

Ständerats -Vizepräsident
Antonio Riva.

Er ist 62 Jahre alt, gehört seit 1900 dem
Tessiner Großen Rat und seit 1920 dem
Stadtrat von Lugano an. Seit 1917 schickt
ihn sein Kanton als katholisch-konserva-
tiven Vertreter nach Bern. Er ist von Be-
ruf Advokat und bekleidet beim Militär
den Rang eines Oberstleutnants der
Militärjustiz Aufnahme Schiefer

Aufnahme Teichmann

OBERSTKORPSKOMMANDANT E. WILDBOLZ t
Er wurde am 13. März 1858 in Bern geboren. Ursprünglich im Bankfach tätig, trat er 1881 in den Instruktionsdienst über. Abwechselnd der Kavallerie und dem Generalstab zugetedt,

machte er rasche Karriere. 1885 Hauptmann, 1890 Major, 1896 Oberst und Kommandant der Kavallerie-Brigade 4. 1908 erfolgte seine Wahl zum Divisionar und 1917 über-

nahm er das Kommando des 2. Armeekorps, das er bis zum Ende der Grenzbesetzung beibehielt. Auch als er nicht mehr aktiver Militär war, nahm er regeni Antei an en

Fragen der Landesverteidigung und setzte sich in Wort und Schrift für die Förderung des schweizerischen Volksheeres ein. Um das Schweizerische: Rote Kreuz und die b

Kirchensynode hat er sich große Verdienste erworben. Bild rechts: Die Trauerfeier im Berner Münster. Pfarrer Tenger halt die Abdankungsrede vor der aufgebahrten Leiche
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